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Die Teilnehmenden erhalten die Möglichkeit ihre eigene Grundeinstel-
lung zur frühen Mehrsprachigkeit zu reflektieren. Ebenso werden die 
sprachlichen und pädagogischen Erfahrungen der Teilnehmenden mitein-
bezogen, um einen regen und praxisorientierten Austausch zu ermögli-
chen. 
 
Die Fortbildung ist auf zwei Tage im Jahr gesplittet. Am ersten Tag er-
folgt die methodische Einführung in das Europäische Sprachenportfolio 
(ESP), das von dem Institut für Interkulturelle Pädagogik e.V. (IPE) und 
Kindertageseinrichtungen in Mainz entwickelt wurde.  
 
Die Teilnehmenden erhalten den Auftrag ein sprachpädagogisches Ange-
bot in ihrer Kita durchzuführen, welches sie am zweiten Fortbildungstag 
vorstellen. 
Referentin: Margret Junkert, langjährige ehemalige  Kita- Leitung,   
   Praxisberaterin für Interkulturelle Pädagogik, Fortbild- 
   nerin, 1. Vorsitzende des IPE e.V. 
Termine: 1. Tag: 24.Juni 2025 
   2. Tag: 18. November 2025 
Uhrzeit:  9:00 - 16:30 Uhr 
Ort:  Institut IPE e.V., Mainz 
Kosten:  100,00€; 
   Kostenfrei für Päd. Fachkräfte der städt. Kitas in  
   Mainz 
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Zauberstab, Zylinderhut, Zaubergeister, helft 
jetzt gut! Mit Zauberei kreativ sprachliche Bildung 

gestalten 
 

Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte aus Krippe, Kita und Hort 
>> Zauberkurs für Fortgeschrittene, auch für Anfänger:innen geeignet << 
 

Kinder erkunden die Welt mit all ihren Sinnen. Sie sind neugierig und wol-
len ihre Entdeckungen und Erfahrungen mit anderen teilen. Kinder zu lo-
cken und zu begeistern für die Welt der Dinge und Ereignisse und dabei 
Sprache als wirksam zu erfahren, ist eine wichtige pädagogische Aufga-
be. Am besten gelingt dies, wenn wir an der Lebenswelt und den Interes-
sen der Kinder anknüpfen und sie begeistert dabei sind. Wir können das 
Einmaleins der Zauberei nutzen und im Alltag einsetzen, um die sprachli-
che Bildung der Kinder voranzubringen. 
 

Ziele: 

· Wiederholung und Vertiefung der bereits gelernten Zauberkunst-
stücke aus dem Anfängerkurs  

· Kennenlernen und Einüben neuer effektvoller Zauberkunststücke 
· Übungen aus dem Improvisationstheater dienen der wirksamen Prä-

sentation; 
· exemplarisches Erproben spannender Zaubergeschichten, Märchen, 

Reimen und Zaubersprüche, die somit der sprachlichen Rahmen-
handlung dienen und in die neuen  Zauberkunststücke eingebettet 
sind; 

· Zaubern als Kommunikationsmittel einsetzen und den pädagogi-
schen Alltag beleben; 

· mehrsprachige Zaubergeschichten, die an die Lebenswelt der Kin-
der anknüpfen, werden als ein Element gelebter kultureller Vielfalt 
genutzt. 

 

Pädagogische Fachkräfte bereichern mit spielerischen Elementen des 
Zauberhandwerks den pädagogischen Alltag. Die Kinder erleben in einem 
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für sie interessanten und motivierenden Kontext sprachliches Handeln. 
Die Sprechfreude der Kinder und ihr Zugang zu einem kreativen Umgang 
mit Klang und Sprache sind gestärkt. 
 
Bitte bringen Sie ihre Requisiten aus der Fortbildung für Anfän-
ger:innen mit und Schere, Klebstoff und ein Kartenspiel. 
 
Referentin:  Renate Sell, Sozialarbeiterin und Rollenspielleiterin und  
   Zauberin 
Termin:   4. und 5. November 2025 
Uhrzeit:  9.00 – 16.00 Uhr 
Ort:   Institut IPE e.V., Mainz 
Kosten:  100,00€ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Bild: Fortbildung 2023 
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Inhouse-Veranstaltung 
Projekt für Pädagogische Fachkräfte und Eltern in        

Kindertageseinrichtungen 
„Familie und Kita Hand in Hand - Mehrsprachigkeit macht Freude“ 
Sprache ist der Schlüssel zur Welt – mehrere Sprachen eröffnen 

mehrere Welten. 
Der größte Teil der Weltbevölkerung ist mehrsprachig oder lebt in einem 
entsprechenden Umfeld. Konkret betrachtet kommunizieren etwa 3,5 
Milliarden Menschen weltweit jeden Tag in mehr als nur einer Sprache. 
Auch in Deutschland gehören nicht nur in Familien mit Migrationsbiogra-
fie sondern auch in binationalen Familien zwei Sprachen längst zum All-
tag.  
Jedes Kind kommt mit einer ganz eigenen sprachlichen Erfahrung in die 
Kita und hat dort die Möglichkeit seine Sprach (en) weiter zu entwickeln 
und mit vielen Sprachen in Kontakt zu kommen. 
 
Ziel des Projektes  
ist die enge Kooperation und der Aufbau vertrauensvoller Beziehung zwi-
schen Eltern und Kita mit dem Ziel, die Kinder in ihrer ein- und mehr-
sprachigen Entwicklung zu begleiten und zu unterstützen. Für Eltern ist 
es wichtig, in ihrem eigenen Sprachverhalten Sicherheit zu entwickeln 
und gemeinsam mit dem pädagogischen Personal eine sprachfördern-
de  Umgebung aufzubauen.  
Das Projekt lebt vom Erfahrungsaustausch und möchte Anregungen zur 
Umsetzung des pädagogischen Ansatzes zur Gestaltung der frühen 
mehrsprachigen Bildung geben.  
 
Die drei Workshops bauen aufeinander auf und sind praxisnah gestaltet. 
 
Workshop 1 
· Wie funktioniert Spracherwerb und sprachliche Entwicklung bei ein- 

und mehrsprachigen Kindern? 
· Welchen Einfluss haben die Bezugspersonen in der Familie 

(Schlüsselrolle der Eltern) auf die sprachliche Entwicklung des Kin-
des? 

· Mehrsprachiges Aufwachsen und seine Chancen  
 
 


